
Logau, Friedrich von: 169. (1630)

1 Daß man mag in Haß und Neid wider seinen Nechsten leben,

2 Soll uns die Religion einen schönen Mantel geben.

3 Ehr mir Gott Religion, die gleich rein und heilig gläubet,

4 Immer aber Haß und Neid wider ihren Nechsten treibet!
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